
Stand: 12.07.2025 03:39:23

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/2814

"Bundesweite KI-Strategie anpassen I -  Investitionen massiv aufstocken"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/2814 vom 02.07.2019

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/4155 des WI vom 24.09.2019

3. Beschluss des Plenums 18/4363 vom 23.10.2019

4. Plenarprotokoll Nr. 30 vom 23.10.2019



 

18. Wahlperiode 02.07.2019 Drucksache 18/2814 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Gerd Mannes, Franz 
Bergmüller, Uli Henkel, Ferdinand Mang, Dr. Ralph Müller, Josef Seidl und Frak-
tion (AfD) 

Bundesweite KI-Strategie anpassen I –  
Investitionen massiv aufstocken  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für eine massive Aufsto-
ckung der Investitionen und Beschleunigung in der Umsetzung der Strategie Künstliche 
Intelligenz (KI) der Bundesregierung einzusetzen, um weltweit konkurrenzfähig zu blei-
ben. 

Ferner wird die Staatsregierung aufgefordert, alle Möglichkeiten auszuschöpfen, um auf 
bayerischer Ebene unabhängig davon geeignete Maßnahmen umzusetzen, um inter-
national seine Innovationsfähigkeit im Bereich KI zu wahren. 

 

 

Begründung: 

Künstliche Intelligenz ist die Schlüsseltechnologie der Zukunft – künftig wird es kaum 
noch Produkte oder Dienstleistungen geben, die keine KI-Technologie nutzen. Die USA 
und China haben das längst erkannt. Sie stecken viele Milliarden in Forschung und 
Entwicklung. Ihre Unternehmen legen bereits jetzt die Standards für die Zukunft fest. 
Deutschland könnte trotz und wegen seiner zaghaften und verspäteten KI-Strategie sei-
nen Wohlstand und seine Zukunft verspielen. 

Forscher des McKinsey Global Instituts in Washington taxieren die Wertschöpfung 
durch KI auf bis zu 13 Billionen US-Dollar bis zum Jahr 2030. Die Bundesregierung will 
Forschung und Anwendung Künstlicher Intelligenz bis 2025 mit 3 Mrd. Euro unterstüt-
zen und hofft, dass Wirtschaft, Wissenschaft und Länder mindestens noch einmal ge-
nauso viel investieren. 

Die weltweit führenden Unternehmen wie Google, Amazon, Facebook, Apple oder Ali-
baba investieren indes allein bereits jedes Jahr Milliarden in KI. Dabei sind es nicht nur 
die USA, von denen Deutschland immer mehr abgehängt wird. So hat etwa allein das 
chinesische Start-up „Sensetime“ von Investoren mehr als 2,2 Mrd. Euro erhalten – und 
das in den vergangenen zwei Jahren. Im innerchinesischen Wettbewerb der Regionen 
stellen einige Städte mehr Fördermilliarden bereit als die deutsche Regierung für das 
ganze Land ausgeben will. 

Um tatsächlich zu einem führenden KI-Staat wie China aufzuschließen, das schon jetzt 
in der Künstlichen Intelligenz einen deutlichen Vorsprung hat und in den nächsten Jah-
ren 150 Mrd. Dollar in die KI-Forschung investieren will, seien nicht etwa 3 sondern 
300 Mrd. nötig, kritisierte etwa einer der in Deutschland bekanntesten KI-Experten, der 
wissenschaftliche Direktor des Schweizer KI-Forschungsinstituts IDSIA, Jürgen 
Schmidhuber (https://www.manager-magazin.de/digitales/it/deutsche-ki-strategie-wo-
ran-es-noch-hakt-a-1241883-3.html). 

https://www.manager-magazin.de/digitales/it/deutsche-ki-strategie-woran-es-noch-hakt-a-1241883-3.html
https://www.manager-magazin.de/digitales/it/deutsche-ki-strategie-woran-es-noch-hakt-a-1241883-3.html
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Dass die KI-Strategie in ihrer jetzigen Form unzureichend ist, zeigt auch das aktuelle 
Beispiel des Patentrückstands: So dominieren bei den Patentanmeldungen von KI-Soft-
ware insgesamt die USA, wie aus einer Auswertung des Deutschen Patent- und Mar-
kenamts (DPMA) in München hervorgeht: Aus den USA wurden 2018 in Deutschland 
(beim Deutschen und beim Europäischen Patentamt) doppelt so viele KI-Patente ange-
meldet wie von einheimischen Firmen – 2.048 im Vergleich zu 1.022. Auch diese Aus-
wertung bestätigt, dass wir in Bayern und Deutschland viel mehr in die KI-Forschung 
investieren müssen. Universitäten, Forschungsinstitute und KI-Start-ups müssen bei 
Patentanmeldungen durch geeignete Fördermaßnahmen unterstützt werden. 

Hinzu kommt der Hemmschuh anhaltender Zaghaftigkeit und die Verstrickung im Klein-
Klein. Die KI-Strategie war noch nicht publik, da begann in den Bundesländern bereits 
das Ringen um die Millionen und darum, wer und welche Standorte am förder- und 
ausbauwürdigsten sind. Eben darin sehen viele Experten ein anhaltendes Problem: 
„Wenn wir drei bis fünf Jahre streiten, wer was kriegt, ist der Markt an uns vorbeigezo-
gen“, konstatiert der KI-Investor Fabian Westerheide (https://www.manager-maga-
zin.de/digitales/it/deutsche-ki-strategie-woran-es-noch-hakt-a-1241883-3.html). 

https://www.manager-magazin.de/digitales/it/deutsche-ki-strategie-woran-es-noch-hakt-a-1241883-3.html
https://www.manager-magazin.de/digitales/it/deutsche-ki-strategie-woran-es-noch-hakt-a-1241883-3.html
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Gerd Mannes 
u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/2814 

Bundesweite KI-Strategie anpassen I -  
Investitionen massiv aufstocken  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Klaus Holetschek 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 11. Sitzung am 11. Juli 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
36. Sitzung am 24. September 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Gerd Mannes, 
Franz Bergmüller, Uli Henkel, Ferdinand Mang, Dr. Ralph Müller, Josef Seidl und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 18/2814, 18/4155 

Bundesweite KI-Strategie anpassen I –  
Investitionen massiv aufstocken  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die Beschlussempfehlung mit den Empfehlungen des Ausschusses für Bundes- und 

Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen zu dem an Nummer 1 stehen-

den Reflexionspapier der Kommission betreffend "Auf dem Weg zu einem nachhalti-

gen Europa bis 2030" wurde für Sie mit der Abstimmliste aufgelegt.

(...)

Erster Vizepräsident Karl Freller: Von der Abstimmung ausgenommen – das möchte 

ich noch ergänzen – sind die Nummern 21 und 26 der Liste, zu denen die AfD-Frak-

tion Einzelberatung beantragt hat. Es sind dies der Antrag betreffend "Verbot der Tö-

tung von Küken aufgrund von Geschlechtsmerkmalen" auf der Drucksache 18/2829 

und der Antrag betreffend "Erhalt der gesamten Technologie und Wertschöpfungskette 

des Zuckerrübenanbaus in Deutschland" auf der Drucksache 18/2817. Der Aufruf die-

ser Anträge erfolgt am Ende der Tagesordnung nach den Dringlichkeitsanträgen.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen 

sehe ich keine. Stimmenthaltungen sehe ich auch nicht. Nun die Frage an die frakti-

onslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk, ob und welchen Fraktionsvoten sie sich 

anschließen wollen. Keinem? – Dann übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
30. Plenum, 23.10.2019 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000131.html


Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 30. Vollsitzung am 23. Oktober 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 30. Vollsitzung am 23. Oktober 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 30. Vollsitzung am 23. Oktober 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 30. Vollsitzung am 23. Oktober 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 30. Vollsitzung am 23. Oktober 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 30. Vollsitzung am 23. Oktober 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 30. Vollsitzung am 23. Oktober 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 30. Vollsitzung am 23. Oktober 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 30. Vollsitzung am 23. Oktober 2019


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 18/2814 vom 02.07.2019
	Beschlussempfehlung mit Bericht 18/4155 des WI vom 24.09.2019
	Beschluss des Plenums 18/4363 vom 23.10.2019
	Plenarprotokoll Nr. 30 vom 23.10.2019

